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WISNIEWSKI 



AKTUELLER STAND DER FORSCHUNGEN U 



IN POLEN. 



In den letzten einigen zehn Jahren wurden in Polen durch 
ungefähr zehn Personen aus verschiedenen wissenschaftlichen Ins- 
tituten vielseitige Forschungen der Ameisen aus der Formica rufa 
- Gruppe durchgeführt. Um die Ergehnisse kurz zu besprechen, 
m\irden sie in einige Problemgruppen eingeteilt. 



Aus den durch Dlussky und Pisarslti (1971) durchgeführten 
Forschungen geht hervor, dass in ganz Polen die Arten Formica ru- 
fa L. , F. polyctena Forst. , F. pratensis Retz. und F. truncorum 
Fabr. verbreitet sind. Dagegen wurden bis jetzt nur zwei Lokali- 
täten der Formica lugubris Zett. im Sudeten-Gebirge und an der 
Ostsee, sowie zwei Lokalitäten der I\ aqullonla Yarr. in den Su- 
deten und m der Kamplnos-Heide gefunden (Stawarski - 1966, Dluss- 
ky und Pisarski - 1971). 

Ergebnisse der in Jahre 1967 durchgefflhrten Inventarlsatlon 
der Hestanzahl der Formica rufa L. und F. polyctena F6rst. in un- 
seren StaatswSldem hat Burzyrtski (1969) veröffentlicht. Zusam- 
men wurden 274 000 Bester registriert, wovon nur ungefähr 20 000 
grosse Nester der Formica polycte na FOrst. sind, welche sich als 
Stammnester zur kflnstlichen Kolonisation eignen. Es wurden auch 
genaue Inventarisationen In grossen Waldkomplexen z.B. in Niemod- 
im-Helde (Wlönlewski 1969) tmd Wielkopolska Nationalpark (Wis- 
nlewski und andere - Im Druck) durchgefflhrt. M^_^o^te_mehrmals 
feststellen, dass nl£ht selten Waldbestflnde ohne, oder mit g^ 
ger AnzahlTon Ameisennestern vorkommen; z.B. kommt in der Ober- 
farsterei Dobra durchschnittlich 1 Nest auf über 275 ha Waldflä- 



che vor. 

Die in Wielltopolska Nationalpark durohgeftlhrte Inventarisa- 
tlon ermöglichte auch eine Bearbeitung der Ergebnisse auf pbyto- 
aoziologischer Basis (Wiöniewski 1976a). Die Bester von Foimica 
polyctena Forst, wurden z.B. oftmals in Peucedano-Pinetum ujad 
seltener in Calamagrostio-Quercetum, Galio silvaticl-Caxpinetum 
und Potentillo albae-Quercetum gefunden. In verschiedenen phytoso- 
ziologlsohen Gesellschaften unterlag die Hesthöhe und der Kest- 
durchmesser keiner grösseren Differenzierung. 

Es vrarde auch eine zweimalige Inventarisation der Ameisennes- 
tem im Verlauf von 5 Jahren in einem Waldkomplex von ungefähr 
6 000 ha durchgefflhrt (Wiöniewski und Dudek - 1974). Mann konnte 
feststellen, dass nach dieser ZeJ.t die Nestanzahl um ungefähr 10^ 
abgenommen hat, wobei grössere Schwankungen bei einzelnen Arten 
aus der Formica rufa - Gruppe zu notieren waren. 



2. Zusammensetzung der Ameisennahrung. 



Sehr interessante Angaben Aber den Einfluss der Waldameisen 
auf die Populationsdichte der Kiefemgespinstblattwespe ( Acantholy- 
da nemoralis Thoms. ) hat Koehler (1965) veröffentlicht. Bei der 
Voraussetzung, dass die Flugperiode des Schädlinges 10 Tage dauert 
und die Jagdaktivitflt der Ameisen tflglich ungefähr 10 Stunden be- 
trägt, schätzt der obenerwähnte Verfasser den Jagdeffekt der Ar- 
beiterinnen eines starken Nestes auf etwa 1 Million erbeutende 
Blattwespen. 

Das Artenspektrum von Arthropoda, welche al s Nahra ng durch 
rtift Ameis en e in g etrag en sind, hat Wiöniewski (1967b) auf Grund der 
Chitinreste im Nestmaterial bearbeitet. Man konnte feststellen, 
d ass Aber TO?» d^^r Chitin^stj! _zu_5|fem_a^^^ 
wobei die Curculioniden3reste_JlOTij.nier^^ 
waren in _^_^epräsen^t ier-U 

Einige trophobiotische Aspekte hat Koehler (1976) untersucht. 



Aus diesen_ Beobachtung^ 

die Hauptnahrung der Ameisen der Honigtau i st. In der Vegetations- 
periode wechseln die Art eiterinnen manchmal die besuchten Bäume, 
und gibt ea Jceine Korrelation zwischen der Grösse der Kiefemkro- 
nen und Intensivitat der Lausbesuchimg. Im Areal der Penetration 



werden die Bflume in den Richt uagsn MW , H, NO von den Arbeiterin- 
nen bevor zugt. 

3. Kolonisationsmethoden der Waldameisen und Einfluss des Kest- 



schutztypes auf die Ameisenethologie. 



Die niedrige Zahl der grossen Nester, welche sich zur Kolo- 
nisation auf Grund des Gösswaldischen Verfahrens I eignen, zv^ang 
zur Ausarbeitung einiger anderen Methoden, welche auf kleinen 
Mengen von Hestmaterial- und -bewohner gestützt sind. Koehler 
(1971) hat zwei solche Methoden bearbeitet, welche im nächsten 
Vortrag näher besprochen sind. Eine andere Methode basiert axif 
Holzeinlagen aus 2,5-3 mm dicken Brettchen, welche in 6-8 Schich- 
ten in Abständen von 10 mm mit rostfreien Nägelchen zusammenge- 
schlagen sind. Solche Holzeiningen soll man nach der Ameisenan- 
siedlung im Stammnest, auf einen neuen Platz übertragen xmä. mit 
kleiner Menge von Stammnestmaterial bedecken. Die i^thode wurde 
durch den OberfOrster Podköwka patentiert, jedoch sind die Kolo- 
nisationsergebnisse bis jetzt nicht befriedigend (Wi^nlewski 

- 1972). 

Die in Staatswäldem verpflichtende "Instruktion fftr Forst- 
sohutz" (1972) befiehlt den Schutz der Ameisennester mit Hilfe 
von He st Schutzhauben aus Drahtnetz. In der myrmekologi sehen Li- 
teratur konnte man kurze Notizen finden, dass_Jie.j£atschiitzhaa=^ 



]a5-.M50SEM£eju5as_l5_Konseguenz_^ 
^BLlSl]^L^JM&-^I~~^l&'^^'^^^-'^^^^^'^ ^^^° ^"^'^ spezielle 
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Untersuchungen vorgenommen, um auf den Arbeiterlnnenoberfiachen 
den elektrischen Potential zu messen; z.B. hatten auf einer Sand- 
arena laufende Arbeiterinnen der Formica polyctena Forst, einen 
Potential von 2,16-10"^^ bis 27*10" ''^Cul. Nach einiger Zeit wur- 
den jedoch diese Untersuchungen imterbröohen, weil wir keine Kor- 
relation nicht nvx zwischen GrOsse aber auch Zeichen des Poten- 
tials finden konnten (Kieiozewski und andere - 1971). 

4. Ethologie der Ameisen in Wäldern stehenden unter Industrie- 



Bis Jetzt wurden Untersuchungen auf solchen Waldflflohen 
durchgefflhrt , welche in der Nflhe der Industrieanlagen, speziell 
ugter_StigJiLSlfl.f fTwnTif; , blniben. Aus den Forschungen von Gomy und 
anderen (1974) sowie Sokoiowski (1978) geht hervor, dass sich in 
solchen Waldbeständen die Anzahl der Ameisennester nicht speziell 
ändert. Görny und andere (1974) sviggerieren ein Zusammenleben 



der Ameisen mit Mila;oorganismen|; welche den Stickstoff binden, 
und die Nestluft Insolcher^Weise relnl^^ Die__Autoren_ haben 
eine grössere Anzaiil_von^nitroghilen Mikroorganismen im Kest im 
Vergleich mit dem umgebenden Boden festgestellt, und nehmen an, 



nlsmen regulieren können. 

Die trophisohen Beziehungen der Ameisen in Wäldern unter In- 
dustriezwang wurden auch iintersucht. Sokoiowski (1978) gibt an, 
dass sich axif solchen Waldflächen die Qualität der Ameisennahrung 
nicht ändert, dagegen haben Gömy und andere (1974) festgestellt, 
dass 855^ der Ameisennahrung "potentielle Nutzinsekten" bilden. 
Sehr verschieden sind auch die Ergebnisse über die Trophobiose 
der Ameisen. Sokoiowski (1978) stellte mehrmals fest, dass Amei- 
sen die Pflanzenläuse wahrscheinlich als Nahrung ins Kest tragen, 
was man als Zwangsituation nennen kann, auf Grund des Mang els der 
Elweisnahrung. Gömy und andere (1974) stellten fest, dass die 



Ameisen die Pflanzenlauskolonien geschützt haben um die Aussohel- 
dvmgen als Nahrung zu nfitzen. Clese Fflanzenläuse gehOren nach 
der Meinung dieser Verfasser zu den nicht zahlreichen, wenn nicht 
einzigen Schädlingen, welche die durch Induatriegase kraftlose 
Bäume zugrunde richten. Aus dieser Tatsache ziehen die obenerwähn- 
ten Autoren eine Schlussfolgerung, dass die Roten Waldameisen in 
Beständen unter Industriezwang, eine andere Rolle im Vergleich 
mit anderen Wäldern spielen, und deswegen ftbereinstimmend mit der 
Definition eines Wirtschaftsschädllnges sind. 

5. Epiphytische und parasitische Pilze bei Waldameisen. 



Aus Polen haben Baiazy und Wiäniewski (1974-) den epiphy ti- 
schen Pilz Aegeritella superficialis beschrieben, welcher unter 



anderem auf den Arbeiterinnen von Formioa rufa L. , F. polyctena 



ser Pilz bildet im Grundriss kreisförmige, klflmperig-kuppelförai- 
ge Auswüchse mit unregelmässigen Bändern. Sie sind deutlich von 
der Oberfläche der Epidermis abgegrenzt. Diese hell-braun bis 
bravinschwarzen Auswflchse, welche 50-400 um Durchmesser und 30-200 
um Dioke haben, kommen manchmal in einer Anzahl bis 70 und mehr 
Stück auf dem Thorax, Beinen und Gaster einer Arbeiterin vor. 
Dieser Pilz kann die Aktivität der Ar be Ite rinnen sintoen oder^ganz 



stark stdren im Falle, wenn die Auswüchse auf Ffihljsnij^^^tagen oder 
Mundwerkzevigen vorkommen. Aus den durch Wisnlewski (1976b) durch- 



geführten Forschungen in Wlelkopolska Nationalpark geht hervor, 
dass von der Gesamtzahl von 514 Amelsennestem der Formloa rufa 



-Gruppe, 15,95* infiziert waren, wobei Formlca polyctena Fflrst. 



bis 69, 7^ Die nicht veröffentlichten Forschungen zeigen eine 
steigende Tendenz des Pilzvorkommens in verschiedenen Gegenden 
Polens. Deswegen haben wir einen Vorschlag gegeben, dass man Nes- 



et Wlö. vorkommt, aus der künstlichen Kolonisation ausschliesst. 



Ausser Polen wurde dieser Pilz bis jetzt nur in den Italienischen 
Alpen auf Formlca Ivigubrls Zett. festgestellt (Wiöniewski -1977aX, 
Balazy und Solcoiowskl (1976) haben in Polen den Pilz Entomo- 
phthora myrmecophaga (Turlaa et Wuest )_auf Formica rufa L, und. F, 
polycteaa FSrst. gefunden, welcher f näher nur^aus der Schweiz be- 
kannt war. Im Jahre 1977 haben wir mehrere Lokalitäten von die- 



sem Pilz festgestellt, und in der feuohtigen Herbstperiode letz- 
tes Jahres konnten wir auch kleine, lokale Epizootien feststel- 
len, welche die Ameisenarbeiterinnen dezimierten. 

6. Arthropdenfauna der Waldameisennester. 



Seit mehreren Jahren wurde die Arthropodenfauna der Formlca 
polyotena Forst. Nester untersucht. Bis jetzt wurden ungeflhr 400 
Arten festgestellt (Abb.l), aus welchen nur eine geringe Zahl zu den 
lyrmekophilen Arten gehört (Wiöniewski - 1965, 1966, 1967a, 1968). 
Die Bäehrzahl bilden zufällige Arten, welche gewöhnlich in der 
Waldbodenschicht vorkommen, und durch die Ameisen unter anderem 
auf Grund der Kleinheit und Flinkheit geduldet sind. Dieses betrifft 
speziell die Milben imd Springschwänze, welche in 1 dm von Hest- 
material in einer Zahl von 3 500 bis 10 000 Individuen vorkommen. 
Eine Registrierung der Milbenarten in ausgestorbenen und zerstör- 
ten Bestem der Ameisen aus der Formica rufa - Gruppe zeigte, 
dass sich das Artenspektrum der zufälligen Ameisennestbewohner 
nicht speziell ändert (Kieiozewski und Wi^niewski - 1975). 

In den Ameise nnestem wurden auch mehrere Arten neu fflr die 
Fauna Polens, und einige Milbenarten neu fttr die Wissenschaft, 
sowie einige bis jetzt noch nicht bekannte Entwicklungsstadien 
verschiedener Milbenarten festgestellt. 

7. Teratologie der Waldameisen. 

Auf Grund einer morphologischen Analyse von ungefähr 120 000 
Arbeiterinnen von Formica truncorum Fabr. , F. rufa L. und speziel} 



Abb. 1. Anzahl der Arthropodenarten :"- "--■^- 
Först. (nach Wiäniewski 1965, 1966). 
110-, 7ög 




F. polyctena Forst, und F. pratensis Hetz, konnte man feststellen 



dass die Abnormal itäten verschiedener Herlcunft und '^rösse sind. 
Deswegen hat Sokoiowski und Wiönlewslci (1977) die Abnormalit fiten 
auf makro- und mikroteratologische Veränderungen geteilt. Zu 
Makroveränderungen gehören in der Regel Missbildungen ganzer 
Körperteile oder ihrer Fragmente (Abb. 2), dagegen zu MikroverSnderungen 
kleine ^teformationen des Chitinpanzers, welche in jeglicher Be- 
schreibung über Insektenteratologie vernachlässigt wurden. Diese 
Begriffe sind allerdings ziemlich unscharf und die exakten GrOs- 
senunt er schiede sind schwer zu definieren, da manmanchmal Deforma- 
tionen findet, die auf der Mikro- und Makrogrenze stehen. 

Die Makromissbildungen kommen bei 0,05 - 0,1j4 der Arbeite- 
rinnen vor (Sokolowski und Wiöniewski 1975, Wiäniewski - 1978). 
In extremen Fällen findet man Individuen mit reduzierten Fflhlem 
und Beinen, oder mit fehlenden Stimaugen oder geteilten Komplex- 
axjgen. Manchmal ist die Schuppe mit dem Thorax oder Gaster ver- 
wachsen. Bei einer geringen Zahl der untersuchten Männchen und 
Weibchen wurden Makroaiissbildungen bei knapp Mi der Individuen 
beobachtet, also ist bei den Geschlechtstieren dieses Phänomen 
10-20 mal häufiger als bei den Arbeiterinnen (Wiäniewski - im 
Druck). 

Die Mikromissbildungen kaim man in folgende Gruppen eintei- 
len: Klammerdeformationen, Stacheln, Beulen, Ausbauchungen, Wöl- 
bungen, Vertiefungen usw. (Sokolowski und Wisnlewski - 1977). 
Alle solche Arbeiterinnen, bei welchen _dlejy.33blldimg^ Per- 
foration des Chitinpanzers verbimden sind, können durch pathoge- 



In der Zukunft möchten wir feststellen, ob ein e Korrelati on 




Abb. 2. Kopfdeformationen der AmeiBenarbelterinnen aus der Formica 
rufa - Gruppe (nach Sokoiowski, Wiäniewski 1975 und Wiönie- 
wskl 1978). 



Ausser den obenerwähnten Forschungen, wurden auch viele ande- 
re durchgeführt , welche hier nur signalisiert werden. Es handelt 
sich unter anderem um die angeborenen und erwerbten Reaktionen 
der Arbeiterinnen im Nestbau (DobrzaAski - 1970, 1971), Einflusa 
verschiedener Arzeneimittel auf das Verhalten der Ameisen (Kostow- 
ski und andere - 1972a, 1972b), Friedhöfen bei Formica rufa 1. 
(Czechowski - 1976), Hesttypen -material und -Änderungen (Stawars- 
ki - 1966, Wiäniewski- 1975a, 1976c). Es wurde auch die individuel- 
le Veränderlichkeit der Kiefembezahnung der Arbeiterinnen (Wis- 
niewski - 1975b) wni Flflgeläderung bei Männchen und *eibchen von 
Formica polyctena Forst. (Wi^niewski - 197Tb) sowie die morpholo- 
gische Differenzierung im Bau der Pseudoginen von Formica polycte- 
na FSrst. (Wisniewski - 1975c) bearbeitet. 

For einigen Jahren hat sich aus der Initiative von Doz. Dr. 
B. Pisarski eine Ameisensektion ( jetzt Sektion für soziale Insek- 
ten) bei der Polnischen Entomologischen ^Gesellschaft gebildet, 
welclie jedes Jahr mit Teilnahme von ausländischen Gästen seine 
Simposien hat. Diese geben immer eine Gelegenheit des wertvollen 
Meinungsaustausches, unter anderem auf die verschiedenen Probleme 
der Formica rufa - Gruppe. 
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